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Enrichmentprojekt zur Förderung mathe-
matisch begabter Kinder

Mathe 
für kleine Assefür kleine Assefür kleine Assefür kleine Asse

Beispiel eines mathematischen 
Problemfeldes: 

Schnittpunkte von Geraden

Forscheraufgabe:

Erkunde alle verschiedenen Möglichkeiten für die Anzahlen von 
Schnittpunkten bei 1, 2, 3, 4 und 5 Geraden. Stelle zuerst Ver-
mutungen zu den Anzahlen der Schnittpunkte und zu Zahlbe-
ziehungen zwischen den Anzahlen auf. Überlege, wie du deine 
Ergebnisse übersichtlich und geordnet darstellen kannst.

Beispiellösungen
von Viertklässlern:



Ziele des Projektes:

Organisationsstruktur

in Bezug auf die teilnehmenden Kinder

den Spaß am Umgang mit Zahlen, Formen und Mustern erhalten und vergrößern

Freude am problemlösenden Denken fördern und intellektuelle Neugier wecken

den üblichen Stoff des schulischen Mathematikunterrichts anreichern und vertiefen

ein vielfältiges und adäquates „Bild“mathematischen Tuns entwickeln 

die Persönlichkeitsentwicklung der Kinder stärken 

in Bezug auf die Forschung

Durchführung komplexer Fallstudien 

Entwicklung von Merkmalsmodellen für mathematisch begabte Kinder 

spezielle Themenfelder, wie Analyse und Klassifi kation von Problem-
lösestilen oder geschlechtsspezifi schen 

Besonderheiten mathematisch begabter Kinder

Entwicklung von Aufgabenmaterialien und 
methodischen Handreichungen für 
außer- und innerschulische 
Differenzierungsangebote

in Bezug auf die Schulpraxis

Informationsaustausche mit dem Ziel, Begabungs-
potentiale von Kindern differenzierter zu diagnostizieren 
und gemeinsam Fördermaßnahmen zu entwickeln

Entwicklung spezieller Konzepte für eine Förderung aller 
Kinder im regulären Mathematikunterricht

Erhöhung der Gesamtqualität des schulischen Mathematikunterrichts 

in Bezug auf die 
Ausbildung von 
Studierenden

Erwerb spezieller Quali-
fi kationen in der Diagnostik 
und Förderung mathe-
matisch begabter Kinder

aktive Mitarbeit an 
wissenschaftlichen 
Projekten

Mit 20 bis 30 kleinen Matheassen eines Jahrgangs werden im 
14-täglichen Rhythmus 90-minütige Fördernachmittage durchgeführt. 

Es gibt eine Vorschulgruppe, zwei Drittklässlergruppen, 
je eine Gruppe des 4. bis 8. Schuljahres und eine 
Kopfrechen-Arbeitsgemeinschaft.
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 Viertklässler 
beim Erforschen von Lego-Robotern im Rahmen einer mathematischen 

Exkursion

Kopfrechen-Arbeitsgemeinschaft.Kopfrechen-Arbeitsgemeinschaft.Kopfrechen-Arbeitsgemeinschaft.

Haupttypen der 
Förderstunden

Erforschen mathema-
tischer Problemfelder

Knobeln an verschie-
denen Stationen

Aufgabenwettbewerbe

Mathematische Exkursionen
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